
Auf welche Art entscheiden Pfl anzen eigentlich genau, 
welche Formen sie herausbilden? Jürgen Kleine-Vehn 
hat in seinem Projekt bereits einige Antworten auf diese 
Frage gefunden. 
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Betrachtet man das Wachstum von 
Pfl anzen in ihrer ungeheuren Vielfalt 
im Detail, tritt Erstaunliches zutage: 
So gut wie alle Entwicklungs prozesse 
werden von einem speziellen Pfl an-
zenhormon koordiniert – dem Auxin. 
Es entscheidet beispielsweise, in 
welche Richtung Zellen wachsen 
oder sich teilen. Es stiftet aber 
auch Identität und entscheidet ob 
ein Gewebe sich zu Wurzel oder 
Sproß herausbildet. Um dies zu 
verstehen wirft Jürgen Kleine-Vehn 
vom Department für Angewandte 
Genetik und Zellbiologie der 
Universität für Bodenkultur Wien in 
seinem Forschungsprojekt einen 
genauen Blick auf die Prozesse 
die das Auxin innerhalb einer Zelle 
verteilen und damit dessen Aktivität 
maßgeblich bestimmen. Auch 
hinter dem sehr raschen Wachstum 
mancher Pfl anzenzellen konnten  
die ForscherInnen einen erstaun-

lichen Mechanismus erstmals be-
schrei ben. Ein Zellbestandteil, die 
so genannte Vakuole kann im Zuge
des  Streckungswachstums  ähnlich
einem Ballon in kurzer Zeit „auf-
geblasen“ werden. Dies erlaubt 
nicht nur eine schnelle, sondern 
auch energetisch güns tige Zell-
vergrößerung. Da ne ben hat er mit 
seinem Team herausgefunden, 
dass nur eine  kleine Anzahl von 
gravitationssensiblen Zel len in den 
Wurzelspitzen entscheidet, wie tief 
oder  breit  sich  ein  Wurzelsystem in 
der  Erde  ausbildet.  Damit  können
sich    Pfl an zen    zum    Beispiel    an
trockene   Bedingungen   anpassen.
Da der Klimawandel die Bedin-
gungen für das Pfl anzenwachstum 
– die Grund lage der menschlichen 
Ernährung – stark verändert, gewin-
nen die Erkenntnisse der Wiener 
ForscherInnen eine besondere 
Relevanz.   
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